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Der H. Schrifft weitberuhmter Docros,

Ge. Rüönigl. Wujeſt. und Vhurfl. Durchl.
zu Sachſen Hochbeſtallter ber-Woff-Wrediger
und Weicht-KWater, ſo wohl hochverordneter OberConlſi-

ſtorial· und KirchenRath zu Dreßden,

Zu dieſen JHochwichtigen heiligen Aemtern am 13. Mart. 1723.

die allergnadigſte /Oo C ATION
erhalten,

Und darauf den28. Ejusd. als am J. Heil. Oſter-Tage dieſelbigen angetreten,

und in der SchloßKirchen zu Dreßden

in hochſter Gegenwart der allergnadigſten Fonigin
Seine WnzugsKredigt bey Volckreicher Verſamm

lung hochſt-ruhmlichſt abgeleget,

WolteG. Kochwurdigen MAGNIFICENZ
Als Beicht-Vater und Hochwertheſten Hn. Gevatter

arzu hertzlich gratuliren, un ſich und die Seinigen zu Dero
fernern Affection recommendiren

J. Johann Chriſtoph Fritzſche,
Aaldhvoc. immatr. zu Torgau.
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KTorgau., gedeuektehep Zohann Gottlieb Peterfelln.
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2Ohin, mein Aaron, wilt Du denn von
uns ſcheiden?

J Vohin hochtheurer Mann, verJ 9
Kanſt Dumit gutem Recht Deinedles Torgaumeiden

giſts Duunſrer Stadt?

Dec Ort, ſo ich gelehrt, genehrt, geehret hat.
Dis ſt b y Dir das Ephonena hleihen

mmuc ee pi

Da wir im GOttesHauß Vich als den viſchoff

ſahn,Wilt Duder EhrenStadt als untren Dich verſchrei

ben?2

Bleib, wo es moglich iſt, betritt die RoſenBahn.
Ach, hat Dir Torgau denn was in den Weggeleget,

Dein Torgau hat ja Dir den EheSchatz geſchenckt.
Die Liebes-Pfander hat Vir Torgau zugewaget,5*

Wer Wantzlands Freundſchafft chrt, wird durchs
Valet gckranckt.

Woaber ſolkich hin? was ſoll ich armer macheni:
Den Weine Redligkeit als Vater hat geliebt

Mein Hertz iſtgantz erſtaunt bey ſo geſtalten Sachen,
Und mein geringes Hauß iſt leidern gantzhetrübt.



Das macht des Pippingb Tod, ach konn rs nicht ge—

ſchehen,

Daß Du, hochwerther Mann, von unſrer Kir—
chegehſt,

Wir wolten Lebenslang, Dich Lehrer, bey uns ſchen,

Wie Teu, mein Aaron, vor Geine Seelen ſtehſt.
Jedoch, was ſchweiff ich aus, der Konig wills ſo hahen,

Daß Dir in Sachſenland das hochſte Amt ge
buhrt,

Jn der Theologie, ditr ungemeinen Gaben,
Verdienen, daß Dein Haupt mit Purpur wird ge

ziert;
Das hochſte Biſchoffs-Amt bekomunt Du zu ver—

walten,
So zich mit Freuden hin, weil Dir der Hochſte

winckt,
J

GOtt wolle Deine Krafft ir mehr und mehr erhalten,

Damit der Feinde Neid dißfalls zu Boden ſinckt.
Die Landes-Obrigkeit wird Dich ſchon protegiren,

Der HimmelsFurſt, der Dich zum ſtarckſten Pfei.

ler macht,
Weiß Menſchen Hertzen ja ſo wunderlich zu fuhren,

Dieweil der Hochſte hat nur auf die Stinen acht.

Du triffſt auch Glaichen an, der ſonſt in Torgau

lehrto,c

(Dem die Faullut die Kinder hat beraubt)
S
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Der theur Kct iſtz, de ucht und Recht be
Es war Dein eme. ver Vich verwichen chrte,

haupt.
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So ziche, th

IIIIIEQäνοοο—Fohannes bleibet doch der rechte Schooſſes-Junger,

Und Dreßden letzet ſich an einen hriſtian.
2 A  νννÊ

Geliii C—νDer Dir von Kindheit auf ein Rath und Vater iſt.

J Du wirſt an Krafft und Geiſt den ſtarcken Adlern
gleichen,

Dein Dreßden wird Dir ſchon rin ander Griſim

ſehn,
J

Die Zeit der Wallfahrt wird der Vater uberreichen,
Genung; mein Wumchen geht in frohen Him̃elrin.J

8

Das Glucke wird Dich fort in Deinem Anubedienen,
So, daß Dein Wachsthum nicht ſo bald verderben

kan,








	Als Der Hochwürdige, Magnificus, Hoch-Edle und Hochgelahrte Herr Johann Christian Bucke, Der H. Schrifft ... Doctor, Sr. Königl. Majest. und Churfl. Durchl. zu Sachsen Hochbestallter Ober-Hoff-Prediger und Beicht-Vater, ... Zu diesen Hochwichtigen heiligen Aemtern am 13. Mart. 1723. die ... Vocation erhalten, Und darauf den 28. Ejusd. ... dieselbigen angetreten, und in der Schloß-Kirchen zu Dreßden in höchster Gegenwart der ... Königin Seine Anzugs-Predigt bey Volckreicher Versammlung ... abgeleget Wolte ..
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



